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Carl-Thiem-Klinikum  
auf dem Weg zu einer 
Universitätsmedizin

Mit 1.200 Betten, über 100.000 Pati-
enten pro Jahr und rund 3.000 Mit-
arbeitern und Auszubildenden ist 
das Carl-Thiem-Klinikum nicht nur 
der größte Arbeitgeber in Cottbus 
und das größte Krankenhaus im 
Land Brandenburg, sondern zählt 
auch zu den größten und leistungs-

fähigsten Krankenhäusern in ganz 
Deutschland. Das CTK Cottbus ist 
mit mehr als 20 Kliniken, Depart-
ments und Sektionen ein medizini-
sches Hochleistungszentrum. 

Bereits jetzt sind wir akademisches 
Lehrkrankenhaus der Berliner 
Charité und planen im Jahr 2026 
in Zusammenarbeit mit der Bran-
denburgischen Technischen Uni-
versität Cottbus-Senftenberg (BTU) 

und dem Wissenschaftsministerium 
Brandenburg, als künftiges Univer-
sitätsklinikum, die ersten Studen-
ten und Studentinnen begrüßen zu 
dürfen. Damit sind wir auf dem Weg 
zur ersten landeseigenen univer-
sitätsmedizinischen Einrichtung in 
Brandenburg.

Die Zukunft der medizinischen Ver-
sorgung erfordert einen starken Fo-
kus auf die Digitalisierung. Ziel ist 
es, das CTK zum Innovationszent-
rum Universitätsmedizin Cottbus 
(IUC) zu transformieren. Das CTK 
befindet sich demnach auf dem Weg, 
ein Vorreiter hinsichtlich der Digi-
talisierung im Gesundheitssektor 
zu werden.

Strategische  
Digitalisierungsprojekte  

mit Projektron BCS

Zentrale Aufgabe der Abteilung Di-
gitalisierung & Innovation des Carl-
Thiem-Klinikums ist die erfolgreiche 
Umsetzung der strategischen Digi-
talisierungsprojekte des CTK. 

„Projektron BCS ist ein Werkzeug, in 
dem alle Beteiligten zeitgleich und in 
Echtzeit auf sämtliche Informationen 
in der jeweils aktuellen Version zu-
greifen können – der Ort an dem alles 
zusammenfließt. In BCS können wir 
problemlos unsere gesamte interne 

Organisation abbilden, Ressourcenplanung und Sachkosten-
planung ganzheitlich projektübergreifend umsetzen.“

Das Carl-Thiem-Klinikum umfasst eine Vielzahl an Kliniken, Departments und Sektionen, Insitute und 

weiterer Einrichtungen. (Foto: © CTK)
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Nur mit einer zentralen Software, in 
der wir all diese Prozesse und The-
men nebst unseren Linientätigkeiten 
in der IT abbilden und Informationen 
sammeln und verteilen können, ist 
diese Vielfalt und Fülle an komple-
xen Aufgaben zu bewältigen. Seit 
April 2021 setzen wir in der Abtei-
lung Digitalisierung & Innovation 
daher vollständig auf Projektron 
BCS. Hier planen wir unsere stra-
tegischen Digitalisierungsprojekte 
ganzheitlich und sorgen für einen 
kontinuierlichen Informationsfluss. 

BCS ist ein Werkzeug, in dem alle 
Beteiligten zeitgleich und in Echtzeit 
auf sämtliche Informationen in der 
jeweils aktuellen Version zugreifen 
können – der Ort an dem alles zu-
sammenfließt. Streit über die Gültig-
keit irgendwelcher Excel-Planungen 
und Kommunikationsprobleme auf-
grund veralteter Versionen gibt es 
hiermit nicht. In BCS können wir 
problemlos unsere gesamte interne 
Organisation abbilden, Ressourcen-
planung und Sachkostenplanung 
ganzheitlich projektübergreifend 
umsetzen.

Transformation  
im Gesundheitssektor –  

BCS als Faktor

Projektorganisation ist branchen-
übergreifend ein Thema. Das betrifft 
nicht nur unseren übergreifenden 
Sektor des Gesundheitswesens im 
Allgemeinen, sondern auch die un-
tergeordneten Bereiche IT, Digitali-
sierung & Innovation und Forschung 
gleichermaßen. Wir alle sind auf 
strukturierte Arbeitsweisen ange-
wiesen. Werkzeuge, die wir nut-

Unserer Abteilung obliegen unter 
anderem die Themenbereiche des 
strategischen Projektportfolioma-
nagements, die Projektsteuerung 
für strategische Digitalisierungs-
projekte sowie dem Aufbau neuer 
Daten-Infrastrukturen als Basis 
für den Zugang der Forschung zu 
medizinischen und prozessualen 
Versorgungsdaten der Region.

Im Rahmen des Krankenhauszu-
kunftsgesetztes (KHZG) stellt der 
Bund für verschiedene Fördertat-
bestände außerdem konkrete Anfor-
derungen in Form der sogenannten 
Muss-Kriterien, die wir im Rahmen 
unserer Digitalisierungsprojekte bis 
Ende des Jahres 2024 realisieren 
müssen. Zu den Muss-Kriterien 
zählen unter anderem die Online-
Terminbuchung, die Möglichkeit der 
digitalen Anamnese von zu Hause, 
Dokumenten-Upload (z.B. Medika-
tionsplan) durch den Patienten vor 
dem Aufenthalt, Zugriffsmöglichkei-
ten auf die in der ePA gespeicherten 
Daten, ein strukturierter Daten-
austausch zwischen Leistungser-

bringern, sowie Schnittstellen, um 
nachgelagerte Prozesse zu unter-
stützen, beispielsweise die Suche 
nach freien Plätzen bei Pflege- und 
Reha-Anbietern.

Wir etablieren und entwickeln Fä-
higkeiten, wie man eine Projektor-
ganisation im Gesundheitswesen 
aufbaut und gestaltet – ein Aspekt, 
mit dem Krankenhäuser bislang 
wenige Berührungspunkte hatten 
und dementsprechend auch wenige 
Erfahrungen sammeln durften. Nun 
ist dieser Bedarf aber in hohem 
Maße vorhanden. Diese Fähigkeiten 
und Methoden vor Ort zu entwickeln, 
sehen wir ebenfalls als unsere Auf-
gabe an. Die Digitalisierung verän-
dert notwendigerweise Prozesse 
und schafft neue Komplexität. Um 
diese Komplexität und Prozesse 
adäquat abbilden zu können, brau-
chen wir unbedingt ein geeignetes 
Werkzeug, mit dem alle Beteiligten 
einfach und zielorientiert umgehen 
können.

Die Abteilung Digitalisierung und Innovation arbeitet projektbasiert und verantwortet viele verschiedene 

Themenbereiche. (Screenshot: https://ctk.de/)
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sourcenauslastung ohne Überlas-
tung planbar. 

Ressourcen, gerade im techni-
schen Umfeld, sind limitiert. Hier 
sind verschiedene Stakeholder und 
verschiedene Aktivitäten involviert: 
neben Linientätigkeiten in der IT 
fallen strategische Projekte an, die 
aber auf die gleichen Ressourcen 
angewiesen sind. Dadurch wird eine 
Priorisierung notwendig. Sind be-
stimmte Ressourcen nicht verfüg-
bar, unterstützt BCS aktiv bei der 
Einschätzung, welche Aktivitäten 
wichtig und welche Aktivitäten drin-
gend sind und erleichtert die nötige 
Umpriorisierung.

Bei der Planung und Steuerung der 
zahlreichen gleichzeitigen Projekte 
ist natürlich die Ressourcensteue-
rung ein konstant anfallender Auf-
gabenbereich. Praktisch an BCS ist, 
dass dort hinterlegte Urlaubster-
mine, Arbeitszeitmodelle und andere 
Abwesenheitstermine direkt auf die 
Ressourcenplanung einzahlen. Auch 
für die finanzielle Steuerung der 

zen, um unsere Arbeitsweisen zu 
strukturieren, müssen sich der Art 
und Weise anpassen, wie wir unsere 
Arbeit intern auch abbilden können – 
sei es über Kanban oder persönliche 
Aufgabenzuteilung über Tickets oder 
automatisierte Workflows. Projek-
tron BCS hält all diese Möglich-
keiten vor und erlaubt mir, meine 
Organisation in ihrer individuellen 
Arbeitsweise ideal zu spiegeln und 
in ihrer Kommunikation bestmöglich 
zu unterstützen.

Etwa 20 Projektleiter, die Projekte 
in den drei Kernbereichen IT, Digi-
talisierung & Innovation und For-
schung verantworten, sind aktiv in 
die BCS Nutzung involviert, da sie 
auf teilweise dieselben Ressour-
cen zurückgreifen, um ihre Projekte 
durchzuführen. Für unsere Groß-
projekte nutzen wir, soweit es für 
die Organisation im Einzelfall auch 
passt, die Projektmanagement-Me-
thode PRINCE2, die BCS mit Funk-
tionalitäten und entsprechenden 
Assistenten optimal unterstützt.

Die interne Organisation und Pro-
jektsteuerung sind jedem Bereich 
selbst überlassen. In unserer Abtei-
lung haben wir im Sinne der agilen 
Projektabwicklung ein Transforma-
tion Office etabliert, in dem wir in 
vierzehntägigem Rhythmus tagen 
den Projektfortschritt diskutieren. 
So stärken wir den Informations-
fluss und verkürzen Projektlaufzei-
ten, denn wir müssen nicht für jede 
Entscheidung einen Lenkungsaus-
schuss konsultieren. 

Die Geschäftsführung muss nur in 
solchen Fällen involviert werden, in 

dem das Transformation Office aus 
sich heraus bezüglich einer Frage-
stellung keine Entscheidungsbefug-
nis mehr hat (Out of Budget, Scope 
Change, usw.).

Multiprojektmanagement 
und Ressourcenplanung  

mit BCS

Ich habe Projektron BCS durchwegs 
als flexibles und methodisch un-
terstützendes Werkzeug kennen-
gelernt. Methodisch unterstützend 
sind beispielswiese die Assistenten, 
die Projektleiter durch verschie-
denste Prozesse führen und auf 
Handlungsbedarf hinweisen.

Eine unserer Kernanforderungen 
an eine Projektmanagement-Soft-
ware war der Aspekt des Multi-
Projektmanagement. Wir müssen 
in der Lage sein zu sehen, ob eine 
Ressource sowohl in einem Projekt 
unserer IT-Abteilung und zeitgleich 
in einem Projekt aus dem Bereich 
Forschung involviert ist. Nur so ist 
eine wirtschaftlich sinnvolle Res-

Der Hybrid-OP, ein hochtechnisierter OP-Bereich, wurde 2020 eingeweiht. (Foto: CTK)
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Ein Besuch auf der Website und man 
sieht sofort: 

• Was ist geplant fürs nächste 
Release?

• Was ist zuletzt herausgekommen?

• Was gibt es schon, aber nutze 
ich vielleicht noch gar nicht?

Wegen dieser Transparenz und Ver-
lässlichkeit verdient die Produktent-
wicklung von Projektron großes Lob.

Im Haus hatten wir bereits drei 
Schulungen durchführen lassen, 
die die Projektron GmbH individuell 
inhaltlich auf unsere Anforderungen 
und Bedürfnisse zugeschnitten hat. 
Auch mit deren Durchführung und 
der individuellen Beratung sind wir 
durchwegs sehr zufrieden.

Das qualitative Ergebnis unse-
rer BCS-Nutzung: Wir haben eine 
wesentlich bessere Informations-
qualität. Die Bereitstellung von 
relevanten Informationen für alle 
Projektbeteiligten ist nun eine 
Bringschuld der Projektleiter. Unser 
Ziel ist, dass sich alle Projekte in-
klusive ihrer relevanten Steuerungs- 
und Ressourceninformationen in 
Projektron BCS wiederfinden.

Weitere Anwenderberichte und mehr 
Informationen zu Projektron BCS finden 
Sie unter www.projektron.de

Projekte und die Sachkostenplanung 
ist BCS unverzichtbar. 

Als kommunales Haus sind wir zu-
dem darauf angewiesen, auch ex-
terne Stakeholder in die Plattform 
zu integrieren und auf verschie-
dene Art und Weise an Projekten 
und deren Umsetzung zu beteiligen 
und mitwirken zu lassen. BCS bietet 
hierfür die idealen Voraussetzungen, 
da sich auch externe Projektbetei-
ligte problemlos involvieren lassen 
und jeder die Informationen erhält, 
die er benötigt.

Da wir auch unsere Finanzbuch-
haltung in unsere Projektmanage-
ment- und Planungsaktivitäten 
einbeziehen, werden wir uns künftig 
noch stärker mit den Möglichkeiten 
der Kostenträger und Kostenarten 
in BCS auseinandersetzen, um ge-
plante Mittelabrufe und Budgetpla-
nungen intern noch transparenter 
und direkter kommunizieren zu 
können.

Fazit: Qualität over Demand

Wir haben BCS als enorm nutzstif-
tendes Werkzeug kennengelernt. 
Dazu zählt nicht allein die bloße 
Funktionalität, sondern vielmehr 
auch die Qualität des Service. Bei 
der Entscheidung für oder wider 
eine Software vernachlässigt man 
allzu gern diesen – meiner Meinung 
nach entscheidenden – Aspekt. 

Wenn es wirklich schnell gehen 
muss, konnten wir uns immer auf 
die Projektron GmbH verlassen.

Zwei Beispiele: 

1. Vor wenigen Wochen benötig-
ten wir in der Portfolioübersicht 
eine Gesamtrechnungsein-
gangs-Spalte. Nach unserer 
Anfrage beim Projektron-Sup-
port, war die Spalte in weniger 
als 24 Stunden eingerichtet und 
einsatzbereit. Das ist aus mei-
ner Sicht ein entscheidender 
Unterschied zu Open-Source-
Lösungen und vielen Anderen 
Tool-Anbietern auf dem Markt. 

2. Updates, um uns vor kritischen 
Sicherheitslücken zu schützen, 
wie beispielsweise Log4J, hatte 
die Projektron GmbH bereits 
eingespielt, bevor wir sie über-
haupt darauf aufmerksam ma-
chen konnten.

Was uns zudem beeindruckt, ist die 
Release-Stabilität und -Transparenz 
von Projektron BCS selbst. Wir ha-
ben allzeit das Gefühl, transparent 
über die Produktentwicklung in-
formiert zu sein – sei es über die 
Website, den Newsletter oder die 
Releaseveranstaltungen im festen 
quartalsweisen Releasezyklus. 
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